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Vorwort

Die Reihe Beck’sches Examinatorium ermöglicht Studierenden sich examensrelevantes Wissen an Hand 
des „Großen Falles“ systematisch zu erarbeiten bzw. zu vertiefen. Die zugehörigen Bände haben bisher 
weite Teile der Prüfungsgebiete im Zivilrecht sowie im Öffentlichen Recht abgedeckt – das Strafrecht 
war hingegen bisher nur für den universitären Schwerpunktbereich vertreten. Diese Lücke wird nun 
durch zwei weitere Bände geschlossen, die das allgemeine Strafrecht abdecken. Den Anfang hat der Band 
zum Strafrecht Allgemeiner Teil sowie Besonderer Teil I (Delikte gegen die Person und die Allgemeinheit) 
gemacht. Nun liegt der zweite Band zum Strafrecht Besonderer Teil II (Vermögensdelikte) vor.

Wie auch bereits die bestehenden Bände des Beck’schen Examinatoriums hat der vorliegende Band die 
Vermittlung examensrelevanten Wissens auf Grundlage eines examenstypischen Klausurfalls zum Ge-
genstand.

Die Strafrechtsklausur im Ersten Juristischen Staatsexamen zeichnet sich typischerweise durch eine 
große Stofffülle quer durch das gesamte Prüfungsgebiet aus. Entsprechend dieser strukturellen „Eigen-
heit“ wurde bei der Konzeption der Bände daher auf die „klassische Dreiteilung“ in Strafrecht Allge-
meiner Teil, Besonderer Teil 1 und 2 verzichtet. Um Ihnen aber gleichzeitig eine zielgerichtete Wieder-
holung und Vertiefung des Prüfungsstoffs anhand eines Klausurfalls zu ermöglichen, findet eine 
Stoffaufteilung in Strafrecht Allgemeiner Teil und Besonderer Teil 1 einerseits und Besonderer Teil 2 
andererseits statt. Naturgemäß tauchen aber auch im vorliegenden Band zum Strafrecht Besonderer 
Teil 2 vereinzelt, aber jedenfalls nicht schwerpunktmäßig, Themen aus dem Allgemeinen Teil und Be-
sonderer Teil 1 auf.

Dieser Klausurenband erhebt nicht den Anspruch auf eine vollständige Abbildung des examensrelevan-
ten Wissens und kann entsprechend nicht eine systematische Auseinandersetzung mit dem Prüfungsstoff 
mit Hilfe eines Lehrbuchs ersetzen. Die Klausuren sind aber jedenfalls so konzipiert, dass sie sich auf 
alle examensrelevanten Themengebiete erstrecken und die jeweils zugehörigen Standardprobleme ab-
decken. Ergänzende Vertiefungshinweise betreffen weitere Standardprobleme, betten die Ausführungen 
in den dogmatischen Kontext ein und sollen so insgesamt ein Gesamtverständnis vom Prüfungsstoff 
fördern.

Der Schwierigkeitsgrad der Klausuren ist sowohl inhaltlich als auch im Hinblick auf die Stofffülle als 
eher hoch zu bezeichnen. Dies soll Sie keineswegs abschrecken und ist geleitet von der Überlegung, von 
Ihnen in der Vorbereitung auf das Staatsexamen lieber zu viel als zu wenig zu fordern. Auf diese Weise 
werden Sie schon jetzt mit dem anspruchsvollen oder auch unbekannten Fall konfrontiert und können 
mit dieser Situation im tatsächlichen Staatsexamen routiniert umgehen. 

Alle Klausuren wurden im Klausurenkurs der Ludwig-Maximilians-Universität München zur Vorberei-
tung auf das Erste Juristische Staatsexamen gestellt und besprochen und sind somit „praxiserprobt“. 
Sie finden daher zahlreiche ergänzende Klausurhinweise, die sich alternativen Lösungsmöglichkeiten, 
Aufbaufragen, klausurtaktischem Vorgehen, der Arbeit mit dem Sachverhalt etc. widmen. 

Mein erster Dank gilt zunächst den Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Klausurenkurs der LMU 
München, die durch Ihre Klausurbearbeitung sowie die zahlreichen, vielfältigen und kritischen Nach-
fragen in den Besprechungen dazu beigetragen haben, dass die nun vorliegenden Klausurlösungen hof-
fentlich sämtliche Antworten liefern, die sich Ihnen während der Arbeit mit diesem Klausurenband stel-
len.

Meinen wissenschaftlichen Hilfskräften Herrn Simon Hofmann, Frau Julia Kellner, Frau Ann-Kristin 
Mayrhofer, Herrn Max Mewes sowie Herrn Christopher Reichelt bin ich zu größtem Dank verpflichtet. 
Ohne ihre hervorragende und ausdauernde Unterstützung hätte dieser Klausurenband so nicht entste-
hen können. Mein Dank gilt auch Frau Prof. Dr. Katrin Höffler, die den Anstoß zu diesem Projekt ge-
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geben hat sowie Herrn Dr. Klaus Winkler vom Verlag C. H. Beck für die Aufnahme in die Reihe 
„Beck’sches Examinatorium“.

Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge bin ich stets dankbar 

(victoria.ibold@jura.uni-muenchen.de).

München, im September 2020 Victoria Ibold
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